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Barbarastraße 39

66265 Heusweiler-Kutzhof
Tel: 06806/989301 • Fax: 06806/989302

thomas.leidinger@t-online.de • www.lesa-haustechnik.de

Thomas Leidinger
Mobil: 01 71 / 6 53 79 03

Gas- undWasserinstallateurmeister
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Geprüfter Gebäudeenergieberater HWK

4 www.sgn1926.de



Mobil: 0178 / 6634392
oliver-mahler@t-online.de

Inh. Oliver Mahler
Lortzingstr. 29

66333 Völklingen

Elektrotechnik / Ingenieurbetrieb

Durchführung sämtl. Elektroarbeiten in
Alt- und Neubauten
Industriemontage
Reparaturen
Beleuchtungstechnik
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Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unseren heutigen Gast vom SV
Wehrden, den Aktiven, dem Vorstand und den mitgereisten Fan’s.

Beide Mannschaften sind letzte Woche trotz widriger
Witterungsverhältnisse erfolgreich aus der Winterpause

gestartet.
Unsere Reserve musste bei ihrer Begegnung leider mit
dem ungeliebten Hartplatz Vorlieb nehmen und war in
ihrem Spiel auch von stürmischen Windböen
beeinträchtigt. Eine durchwachsene Leistung reichte
letzten Endes aber doch aus, um als Sieger vom Platz zu
gehen.

Eine intensive Rasenpflege unter der Woche durch die
freiwilligen Helfer machte es möglich, dass die 1.

Mannschaft ihr Spiel im „Waldeck“ austragen konnte. Hierfür
gilt den Helfern unser aller Dank!

Das Team dankte es - trotz ersatzgeschwächtem Kader - mit einer starken Leistung
insbesondere in der zweiten Spielhälfte und ließ mit Fenne einen direkten Verfolger auf
Abstand in der Tabelle.
Bei den heutigen Begegnungen gegen Wehrden sieht es nach der Tabelle etwas
leichter aus, doch die Vorrundenspiele zeigten trotz der klaren Ergebnisse, dass
Wehrden sich gut verkaufen konnte und es lange Zeit nicht nach einem Erfolg
ausgesehen hatte.
Unsere Teams müssen dieses Wochenende nochmals nachlegen um den Tabellenplatz
weiter zu festigen.
Ich und meine Vorstandskollegen wünschen Ihnen viel Spaß und Spannung bei den
heutigen Begegnungen und einen positiven Ausgang der Matches.
Mit sportlichem Gruß

Ralf Thom, 1. Vorsitzender

Wir freuen uns, Sie zum heutigen Heimspiel der SG St. Nikolaus
hier im Stadion „Waldeck“ begrüßen zu dürfen.

Herzlich Willkommen liebe Zuschauer und Fan’s!
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Zum Alten Bergwerk Block A/0
(ehem. Bergwerk Warndt)
66652 Großrosseln-Karlsbrunn

Telefon : 06809 / 99 66 43
Telefax : 06809 / 9 98 83 72
eMail : gvs-warndt@web.de

EDV-Netzwerkverkabelungen
Nachtstromspeicherheizungen

Elektro-Installationen
Reparaturen - SAT-Anlagen

ELEKTRO PETER HOOR G
m
b
H

66352 Großr.-Nassweiler
Am Hirschelheck 15 - Tel. 0 68 09 / 71 87

Gewerbegebiet

AKTUELLES
Tabelle KL A Warndt

Tabelle KL B Warndt

T
O
P

Spieler, Verein Tore

1 Kevin Ursprung, VfB Luisenthal 28

2 Ricardo Schröter, FSV
Lauterbach 28

3 Cemal Bülbüt, SV Klarenthal Jgd 26

4 Lukas Guillaume, SG St.
Nikolaus 20

5 Pascal Urnau, VfB Luisenthal 20

KL
A

W
ar

nd
t

Torjäger



7

Waldeck Echo - 10 - / Saison 18/19

7

Waldeck Echo - 10 - / Saison 18/19

St . Nikolauser Str. 56 * 66352 Grossrosseln

phone: +49 6809 / 99 77 71
fax: +49 6809 / 99 77 37
mail : info@legrom-consults.de

Ihr kompetenter Partner in Wirtschaftsfragen fur
Handwerk, Handel u. Vereine

Unternehmensberatung
&

Wirtschaftsdienste

( Termine nur nach telefonischer Vereinbarung )

Ich möchte Sie zum zweiten Heimspiel in
Folge bei uns im Waldeck recht herzlich
willkommen heißen.
Zum Ende der Winterpause am letzten
Wochenende hatten wir vor Spielbeginn
noch mit sehr widrigen Bedingungen zu
kämpfen. Durch eine unerwartete
Krankheits- und Verletzungswelle
starteten beide Mannschaften personell
stark geschwächt, so dass die erste
Mannschaft mit gerade Mal genau 11
Spielern anfangen konnte. Hinzu kam
dann noch das Wetter mit viel Regen und
Sturmböen. An dieser Stelle möchte ich
auch den Vereinsverantwortlichen ein
riesiges Lob aussprechen. Denn nur
deren unermüdlichem Einsatz ist es zu
verdanken, dass zumindest das Spiel der
ersten Mannschaft auf einem super
bespielbaren Rasenplatz ausgetragen
werden konnte.
Trotz der schwierigen Rahmen-
bedingungen wussten dann beide
Mannschaften aber zu überzeugen.
Unsere zweite Mannschaft tat sich zwar
lange schwer und zeigte an diesem Tag
nicht die beste Leistung, kam aber mit
viel Kampf und Willen zu einem wichtigen
3:1 Sieg.
Unsere erste Mannschaft konnte
hingegen trotz der personell schwierigen
Lage ein kleines Ausrufezeichen setzen

und zeigte an diesem
Sonntag eine sehr souveräne
Leistung. Mit einer guten Ordnung
auf dem Platz und viel
Einsatzbereitschaft konnte sie
gegen eine personell gute
Mannschaft der Fenne einen
völlig verdienten 6:1 Sieg
einfahren. In der ersten Halbzeit
tat man sich im Spiel nach vorne
noch etwas schwer, ließ aber auch
so gut wie keine Chancen des
Gegners zu. Mit Beginn der zweiten
Halbzeit wurde unser Offensivspiel
direkt druckvoller und endlich schaffte
man es auch erspielte Torchancen
konsequent zu nutzen. Doch darf man
sich auf dieser Leistung nicht ausruhen.
Mit dem Gegner aus Wehrden kommen
nämlich zwei Mannschaften ins Waldeck,
die uns bereits in der Vorrunde alles
abverlangt haben. Auch im heutigen
Heimspiel müssen beide Mannschaften
wieder gleichen Einsatzwillen und
Laufbereitschaft zeigen um die Punkte
im Waldeck zu behalten.
Ich wünsche Ihnen allen ein
unterhaltsames Spiel. Unterstützen Sie
unsere Mannschaft und genießen Sie
einen schönen Sonntag im Waldeck.
Ihr Trainer im Waldeck:
Oliver Jochum

Liebe Zuschauer!

Trainerkommentar



Wehrden hatte in den letzten Jahren nicht die
erfolgreichte Zeit ihrer langen Historie. Der Verein hatte
große Probleme den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten.
Um diese Probleme zu lösen, ging man immer wieder
Wege, die im Endeffekt keine langfristige Lösungen
waren. So versuchte man es mit einer Zusammenarbeit
mit Albazzurra Bous,was aber schon nach einer Saison
wieder beendet wurde.
Hängen blieb auch das Jahr in dem man versuchte, den
Kader mit Zuwanderern aufzufüllen. Auch dieses Projekt
war nicht von langer Dauer. Seit zwei Jahren scheint man
in Wehrden nun den richtigen Mittelweg gefunden zu
haben. Der Verein ist wieder in ruhigeres Fahrwasser
gesteuert und macht dabei auch sportlich wieder eine
bessere Figur. Das liegt in großem Maße auch an der
Arbeit von Roman Kunze. Der Trainer hat Ordnung in den
Kader gebracht und die Mannschaft in kleinen Schritten
verbessert. War man in der letzten Saison noch im
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r 1. Madarasz Janos

2. Mayer Jean (Z)
3. Platte Niclas
4. Praszler Laszlo
5. Jager Lukas
6. Stagno Michael (Z)
7. Marasz Istvan
8. Kern Hasan
9. Theisen Tim
10. Bently James
11. Paul Tim (Z)
12. Gatti Kevin (Z)
13. Speicher Lukas
14. Dion Xavier (Z)
15. Hammoud Ammar
16. Oubrich Said (Z)
17. Kinay Hüseyin
18. Galinowski Nico
19. Bachmann Lars
20. Miri Youssef (Z)
21. Peikert Andreas
22. Saki Hussein (Z)
23. Abbas Mohamed
24. Shiekh Khattab
25. Cremone Massimo
26. Madarasz Laszo
27. Kiyanc Ümit
28. Mahnert Steffen
29. Ziane Ahmed
30. Idrissou Badis

Ein Gästeportrait

Unsere Gäste spielen zur Zeit die
beste Saison der vergangenen Jahre!
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Renate Weißenfels . Vereidigte Diplomübersetzerin .
Naßweilerstr. 55. 66352Großrosseln .
T

el.: 06809 7116
www.juristische-uebersetzung.eu

JuristischeFachübersetzungen
Französisch–Deutsch

Verträge .Satzungen .Gutachten .
Schriftsätze .Urteile .Urkunden . Zeugnisse

hinteren Mittelfeld angesie-
delt, steht man in diesem
Spieljahr schon etwas weiter
oben. Bei der ordentlichen
Zwischenbilanz half natürlich
der gute Saisonstart im
vergangenen Sommer.
Wehrden nutzte den günstigen
Spielplan und blieb einige
Wochen mit an der Tabellen-
spitze. Erst als die Gegner
stärker wurden, ging es in der Tabelle etwas abwärts. Bis zur Winterpause konnten sich die
Völklinger stabilisieren und einen gesicherten Mittelfeldplatz belegen. Wenn man sieht, wo
unser Gast in den letzten Jahren immer platziert war, ist sie in diese Saison jeder Zeit in der
Lage, Tore zu schießen. Von dieser Qualität konnten wir uns in der Vorrunde ein Bild
machen, damals war die Partie bis zur Pause richtig eng. Wehrden ist mit einem Heimsieg
aus der Winterpause gekommen. Am letzten Sonntag konnte man Klarenthal knapp
bezwingen. Die Völklinger kommen also mit viel Selbstvertrauen ins Waldeck und der
Absicht auch von hier etwas Zählbares mitzuholen. Wir sollten nicht den Fehler machen,
die Gäste zu unterschätzen. Wenn man sieht, welche personellen Probleme wir zur Zeit
haben, wartet auf uns ein ganz schweres Heimspiel.
Wir wünschen unseren Gästen vom SV Wehrden viel Spaß im Waldeck und noch viel Erfolg
für diese Saison.
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SC AY Yildiz - DJK Püttlingen
Die Heimelf hat nach dem Spiel in
Lauterbach nun mit Püttlingen
den zweiten schweren Gegner vor
der Brust. Auch wenn man
diesmal zu Hause spielt, sollte die
Hürde für AY Yildiz zu hoch sein.
Die Mannschaft scheint in der
Winterpause nicht besser
geworden zu sein und ist der erste
Kandidat für den letzten
Tabellenplatz. Die Gäste sind
dagegen mit einem echten
Paukenschlag ins neue Jahr
gestartet. Auf dem eigenen
Espenwald konnte die DJK den
Tabellenführer aus Saarbrücken
stürzen und drei nicht eingeplante
Punkte verbuchen. Bei AY Yildiz
sollte nun der nächste Sieg
folgen, mit dem man weiter Druck
auf die SGN machen würde.
Püttlingen hat eine bessere
Platzierung noch nicht
aufgegeben.

SV Naßweiler - SV Fürstenhausen
Naßweiler war durch den Rückzug
von Krughütte am letzten Sonntag
spielfrei. Da man selber einige
Sorgen hatte, kam die
Spielabsage gar nicht einmal so
ungelegen. Am zweiten Spieltag
darf man nun gegen
Fürstenhausen in den Spielbetrieb
einsteigen. Gegen die Völklinger
kann sich Naßweiler durchaus
Chancen ausrechnen, drei weitere
Punkte zu holen. Der Gast ist
nicht gut aus der Winterpause
gekommen und hat sein
Heimspiel gegen Luisenthal
verloren. Fürstenhausen hatte in
der Winterpause einige
Turbulenzen zu überstehen und
geht etwas geschwächt in die
Rückrunde. Um nicht weiter in der
Tabelle abzurutschen, sollte man
die Punkte aus Naßweiler mit
holen.

SC Fenne - SF Heidstock
Wenn man die Fenner Leistung im
Waldeck als Maßstab holt, muss
man sich um die Mannschaft
einige Sorgen haben. Die Fenner
präsentierten sich in St. Nikolaus
konditionell wie taktisch nicht auf
der Höhe. Im Heimspiel gegen die
Heidstocker hat man die
Möglichkeit, verlorenen Boden
gut zu machen. Eigentlich müsste
die Mannschaft auf dem eigenen
Hartplatz stark genug sein, drei
Punkte zu holen. Auf der anderen
Seite kommt aber ein Gast vorbei,
der mit einem Sieg in die
Rückrunde gestartet ist.
Heidstock hat mit dem Erfolg
gegen Saarbrücken gezeigt, dass
man die Saison noch nicht ab
geschenkt hat. Auch wenn die
Tabellensituation etwas anderes
aussagt, ist die Begegnung relativ
offen.

ESV Saarbr. - FSV Lauterbach
Lauterbach hat sich am ver-
gangenen Sonntag die Tabellen-
spitze zurück erkämpft. Die
Mannschaft hat seine
Heimaufgabe gegen AY Yildiz
souverän gelöst und dann von der
Saarbrücker Niederlage in
Püttlingen erfahren. Der neue
Spitzenreiter sollte diese Position
an diesem Sonntag verteidigen
können. Der Spielplan ist im
Moment der größte Freund der
Lauterbacher. Die Gastgeber sind
mit einer Niederlage ins neue Jahr
gestartet. Auf dem Heidstock gab
es eine unerwartete Startpleite. Im
Tabellenkeller hatte man beim
ESV große Hoffnung, durch einen
Sieg einen Sprung nach vorne zu
machen. Im Heimspiel gegen
Lauterbach wäre alles andere als
eine klare Niederlage eine kleine
Sensation.

20. Spieltag:
LIGA-SPIELTAG
Matches der Kreisliga A Warndt
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VFB Luisenthal - SV Klarenthal
Neben Lauterbach ist Luisenthal
der Gewinner des ersten
Spieltags. Die Mannschaft konnte
sein eigenes Spiel in
Fürstenhausen gewinnen und
dann von der Saarbrücker
Niederlage profitieren. Luisenthal
ist im Rennen um den zweiten
Tabellenplatz wieder gut im
Geschäft, braucht dafür aber
einen Heimsieg gegen Klarenthal.
Die Gastgeber wollen ihre Chance
nutzen und den Druck auf den
ATSV weiter hoch halten.
Klarenthal hat sich in Wehrden
sicherlich etwas ausgerechnet,
musste aber im ersten Spiel eine
bittere Niederlage einstecken.
Durch die Pleite hängt Klarenthal
im hinteren Mittelfeld der Liga
fest. Wenn man doch noch einmal
angreifen möchte, müssen Punkte
her. Da ist es auch im Endeffekt
egal, wie der Gegner heist.

ATSV Saarbrücken - FC Dorf im
Warndt
Die Saarbrücker leisteten sich im
Titelrennen in Püttlingen einen
kapitalen Fehlstart. Die Mann-
schaft verspielte leichtfertig seine
gute Position und ist nun auf
fremde Hilfe angewiesen. Voraus-
setzung dass man weiter an den
Titel glauben kann, ist aber ein
eigener Heimsieg. Wenn der ATSV
die Gäste nicht unterschätzt,
sollte dies auch gelingen. Die
Warndtdörfer sind gut in die
Rückrunde gestartet und hat mit
dem Heimsieg gegen Ludweiler
drei wichtige Punkte geholt.
Unsere Nachbarn haben zwar
einige Personalprobleme, werden
aber nicht kampflos die Punkte in
Saarbrücken abgeben.



12 www.sgn1926.de12 www.sgn1926.de

Am vergangenen Sonntag ist die SGN mit einem Heimsieg gegen die Fenne erfolgreich ins
neue Jahr gestartet. Da unsere Verletztenliste in der letzten Woche immer größere
Ausmaße annahm, musste man eigentlich mit dem Schlimmsten rechnen. Fast eine
komplette Mannschaft fehlte unserem Trainer am ersten Spieltag nach der Winterpause.
Wie groß der Personalnotstand wirklich war, konnte man daran erkennen, dass beim
Anstoss gerade einmal 11 einigermaßen fitte Nikolauser im Waldeck waren. Zu den 11
kam mit Jannis Zieder und Dominik Pfortner zwei Jungs, die schon 90 Minuten in der
Zweiten aktiv waren. Ein kleiner Vorteil war aber die Tatsache, das wir unser Heimspiel auf
dem Rasenplatz spielen konnten. Trotz schlechtem Wetter war das Waldeck noch sehr gut
zu bespielen. Auf dem Hartplatz hätten sich die Fenner sicherlich bessere Chancen
ausrechnen können. Von der ersten Minute an war aber zu erkennen, dass unser Trainer
aus dem kleinen Nikolauser Angebot eine gute Mannschaft zusammen gestellt hat. Die
SGN startete mit viel Elan in die Partie und übernahm zunächst die Initiative. Der Gast zog
sich in die eigene Hälfte zurück und lauerte zunächst auf Konterchancen. St.Nikolaus
versuchte direkt das Tempo hoch zu halten, um den Gegner erst garnicht ins Spiel
kommen zu lassen. Auch wenn nicht alles funktionierte, ging unser Plan zunächst recht
ordentlich auf. Die Roten kamen immer wieder frei in die Fenner Hälfte, scheiterten aber
zunächst noch am letzten Pass in die Spitze. Trotzdem kamen wir bis zur 15. Minute zu
ersten Möglichkeiten. Die Beste hatte dabei Raphael Eisenbarth, als er mit einem Freistoss
aus 23 Meter am Torwart scheiterte. St. Nikolaus machte weiter Druck und hatte in der 17.
Minute durch Lukas Guillaume die nächste Möglichkeit. Nach einer Flanke von der linken
Seite war sein Kopfball aus 5 Meter aber nicht platziert genug. Erst ab der 20. Minute
konnte sich Fenne vom Nikolauser Druck befreien und das Spiel ausgeglichen gestalten.
Die Völklinger zeigten einige gute Ansätze, kamen aber nur selten bis zu unserem Tor
durch. Marc Erb - in seinem ersten Spiel nach langer Pause - und Tobias Schmitt zeigten
ein solides Spiel als Innenverteidigung. In einer Phase in der wir nicht mehr so oft im
Fenner Strafraum auftauchten, fiel dann die Nikolauser Führung. Nach einem langen Ball
reagierte Mirko Diesinger vorm Gästetor am schnellsten und verlängerte so den Ball zum
1:0 ins Fenner Tor. Bis zu diesem Zeitpunkt war die Führung hochverdient, hing dann aber
bis zur Pause mehrmals am seidenen Faden. Mit der Windunterstützung verstärkte der
Gast noch einmal den Druck und kam so innerhalb weniger Minuten zu drei ganz dicken

Chancen. Bei der ersten landete ein Eckball direkt an der Nikolauser Latte. Zwei Minuten
später kam ein Gästestürmer sieben Meter vorm Tor ganz frei zum Abschluss, schoss den
Ball aber knapp am Winkel vorbei. Die letzte gute Chance vor der Pause resultierte aus
einem direkten Freistoß, der aber doch weit übers Tor ging. So blieb es beim knappen 1:0
zur Pause. In der zweiten Hälfte spielten wir dann mit dem Wind im Rücken auf unser
Trainingstor. Die SGN griff den Gegner nun wieder energischer an und verlegte das
Spielgeschehen weit in die Fenner Hälfte. Unser Gast hatte große Probleme sich zu befreien
und hielt zunächst nur mit etwas Glück den Kasten sauber. Das änderte sich dann aber ab
der 55. Minute, als die SGN mit einem Doppelschlag für eine Vorentscheidung sorgte. Nach
einem Fenner Einwurf kam der Ball zu Raphael Eisenbarth, der dann mit einem schönen
Schuss den Torwart zum 2:0 überlistete. Nur zwei Minuten später war der selbe Spieler
noch einmal zur Stelle. Auf der rechten Seite setzte sich Mirko Diesinger gegen zwei Gegner
durch und spielte dann den Ball auf Raphael Eisenbarth, unser Stürmer hatte kein Problem
damit, die Vorlage ins leere Tor zu schieben. Die Fenner waren geschockt und verloren nun
komplett ihre Linie. St. Nikolaus setzte entschlossen weiter nach und erspielte sich immer
wieder gute Möglichkeiten. Der Gast konnte nicht mehr folgen und antwortete mit zum Teil
überhartem Einsteigen. Das führte dazu, dass ein Gegenspieler in der 68. Minute vom Platz
flog. Mit einem Mann mehr wurde unsere Überlegenheit immer deutlicher und machte sich
dann auch im Resultat bemerkbar. In der 71. Minute zirkelte Daniel Getrey einen Eckball von
rechts vors Fenner Tor. Das Ding ging an allen Spielern vorbei direkt ins lange Eck zum 4:0.
In der 75. Minute war dann Philipp Laduga zur Stelle, nachdem der Fenner Torwart weit aus
seinem Kasten heraus kam, traf unser Stürmer aus 18 Meter ins leere Tor. Den letzten
Nikolauser Treffer besorgte dann noch einmal unser Kapitän. Daniel Getrey verwandelte in
der 82. Minute einen Foulelfmeter sicher zum 6:0. Zuvor wurde Emanuel Kacmierszak im
Strafraum von den Beinen geholt. Den Schlusspunkt setzte dann aber der Gast, mit dem
einzigen Torschuss in der zweiten Hälfte traf ihr Mittelstürmer aus 25 Meter sehenswert
unter die Latte. Auch wenn der Gast den schönsten Treffer machte, blieben die Punkte
verdient im Waldeck.
Die SGN trotzte an diesem Sonntag allen Schwierigkeiten und zeigte, dass man auch mit
diesem Miniaufgebot eine starke Truppe hat.

SGN hält Verfolger mit deutlichem Sieg auf Abstand!

19. SPIELTAG
SG St. Nikolaus vs. SC 07 Fenne 6:1
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Gast noch einmal den Druck und kam so innerhalb weniger Minuten zu drei ganz dicken

Chancen. Bei der ersten landete ein Eckball direkt an der Nikolauser Latte. Zwei Minuten
später kam ein Gästestürmer sieben Meter vorm Tor ganz frei zum Abschluss, schoss den
Ball aber knapp am Winkel vorbei. Die letzte gute Chance vor der Pause resultierte aus
einem direkten Freistoß, der aber doch weit übers Tor ging. So blieb es beim knappen 1:0
zur Pause. In der zweiten Hälfte spielten wir dann mit dem Wind im Rücken auf unser
Trainingstor. Die SGN griff den Gegner nun wieder energischer an und verlegte das
Spielgeschehen weit in die Fenner Hälfte. Unser Gast hatte große Probleme sich zu befreien
und hielt zunächst nur mit etwas Glück den Kasten sauber. Das änderte sich dann aber ab
der 55. Minute, als die SGN mit einem Doppelschlag für eine Vorentscheidung sorgte. Nach
einem Fenner Einwurf kam der Ball zu Raphael Eisenbarth, der dann mit einem schönen
Schuss den Torwart zum 2:0 überlistete. Nur zwei Minuten später war der selbe Spieler
noch einmal zur Stelle. Auf der rechten Seite setzte sich Mirko Diesinger gegen zwei Gegner
durch und spielte dann den Ball auf Raphael Eisenbarth, unser Stürmer hatte kein Problem
damit, die Vorlage ins leere Tor zu schieben. Die Fenner waren geschockt und verloren nun
komplett ihre Linie. St. Nikolaus setzte entschlossen weiter nach und erspielte sich immer
wieder gute Möglichkeiten. Der Gast konnte nicht mehr folgen und antwortete mit zum Teil
überhartem Einsteigen. Das führte dazu, dass ein Gegenspieler in der 68. Minute vom Platz
flog. Mit einem Mann mehr wurde unsere Überlegenheit immer deutlicher und machte sich
dann auch im Resultat bemerkbar. In der 71. Minute zirkelte Daniel Getrey einen Eckball von
rechts vors Fenner Tor. Das Ding ging an allen Spielern vorbei direkt ins lange Eck zum 4:0.
In der 75. Minute war dann Philipp Laduga zur Stelle, nachdem der Fenner Torwart weit aus
seinem Kasten heraus kam, traf unser Stürmer aus 18 Meter ins leere Tor. Den letzten
Nikolauser Treffer besorgte dann noch einmal unser Kapitän. Daniel Getrey verwandelte in
der 82. Minute einen Foulelfmeter sicher zum 6:0. Zuvor wurde Emanuel Kacmierszak im
Strafraum von den Beinen geholt. Den Schlusspunkt setzte dann aber der Gast, mit dem
einzigen Torschuss in der zweiten Hälfte traf ihr Mittelstürmer aus 25 Meter sehenswert
unter die Latte. Auch wenn der Gast den schönsten Treffer machte, blieben die Punkte
verdient im Waldeck.
Die SGN trotzte an diesem Sonntag allen Schwierigkeiten und zeigte, dass man auch mit
diesem Miniaufgebot eine starke Truppe hat.
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13. SPIELTAG
SG St. Nikolaus 2 vs. SC Fenne 2 3:1

Das bedeutet ganz einfach, dass unsere Zweite mittlerweile an der Tabellenspitze einen
großen Vorsprung hat und die Meisterschaft zum Greifen nahe ist.
Damit enden aber auch schon die guten Nachrichten. Tatsache ist aber auch, dass uns im
Moment das Glück hinterher läuft und die Resultate eher mühsam erzielt werden. Schon vor
der Winterpause hatten wir beim ATSV und dem ESV Saarbrücken sehr viel Mühe, um unsere
Punkte zu holen. Das setzte sich nun auch im neuen Jahr fort. Gegen Fenne zeigte unsere
Truppe eine spielerisch schwache Leistung, konnte aber froh sein, dass der Gegner daraus
kein Kapital schlug. Schlaue Fußballexperten würden an dieser Stelle anmerken, dass ein
gutes Pferd nur so hoch springt, wie es unbedingt muss. Trotzdem spielt die Zweite schon
etwas mit dem Feuer und fordert den Fußballgott unnötig offen heraus. Bei einigen der Roten
ist außerdem immer noch nicht angekommen, welche große Chance sich hier bietet, einen
Titel zu holen. Denn nur so kann es sich erklären, warum das Interesse an der
Wintervorbereitung bei unserer Zweiten relativ überschaubar war. Wenn ich als Tabellenführer
in die Pause gehe, müsste eigentlich jeder lichterloh brennen, um optimal vorbereitet in die
Rückrunde zu starten. Zur Ehrenrettung muss man der Mannschaft zu Gute halten, dass sie
am Sonntag auch auf einige Stammspieler verzichten musste. Unser Trainer kramte am
Freitag alles aus, was unser Kader noch hergab. Trotzdem konnte man bei der Aufstellung ein
mulmiges Gefühl bekommen, da die Roten in dieser Form noch nie zusammen gespielt
haben. Erschwerend kam auch hinzu, dass unsere Zweite auf den Hartplatz ausweichen
musste, was unseren Gästen von der Fenne eher in die Karten spielte. Vielleicht war das auch
ein Grund, warum die SGN ganz schwer in die Partie kam. Die Fenner wirkten wesentlich
Ballsicherer und bestimmten in den ersten Minuten die Richtung. St. Nikolaus unterliefen
immer wieder leichte Ballverluste, wodurch der Gast kaum Probleme hatte, die Partie zu
kontrollieren. Zu allem Übel ging die Fenne dann auch noch mit dem ersten guten Angriff in

Führung. Markus Kerner tauchte frei in unserem Strafraum auf und plazierte den Ball ins lange
Eck zum 0:1. St. Nikolaus brauchte 15 Minuten um etwas Ordnung in ihr Spiel zu bekommen,
ganz langsam bekamen wir etwas Oberwasser, ohne dabei zu Chancen zu kommen. Nur
einmal musste der Fenner Torwart eingreifen, als er einen Schuss von der rechten Seite
entschärfte. So plätscherte die Partie ohne größere Höhepunkte der Halbzeit entgegen. In
dieser Phase deutete nichts auf ein Nikolauser Torerfolg hin und doch knallte es in der 45.
Minute im Fenner Kasten. Sekunden vor der Halbzeit gab es einen Freistoß für die Roten, an
der linken Torlinie knapp außerhalb vom Strafraum. Alles erwartete eine letzte Flanke vors Tor,
zum Glück hatte aber Tim Pfortner eine andere Idee und legte den Ball an den Strafraum
zurück zu Jannis Zieter. Dieser fackelte nicht lange und knallte den Ball unhaltbar ins lange
Eck.
Der Treffer beruhigte unsere Nerven und gab uns neuen Schwung für die zweiten 45 Minuten.
Ein weiterer Vorteil der Roten war es, dass man nun mit dem Wind im Rücken spielen durfte.
Trotzdem startete der Gast fulminant und hatte direkt nach dem Anstoß die Chance zum 2:1.
Zum Glück zielte der Stürmer nicht genau genug und scheiterte aus acht Meter. Wie in der
ersten Hälfte brauchte St. Nikolaus 10 Minuten um ins Spiel zu kommen, nutzte dann aber
ideal den Wind aus. Tim Pfortner zirkelte eine Ecke an den ersten Pfosten, wo ein
Gästespieler den Ball unter die eigene Latte köpfte. Es war schon klasse wie die SGN ohne
echte Torchance plötzlich führte. Das 2:1 war bei diesen Bedingungen wirklich Gold wert, da
die Fenner nicht nur dem Rückstand hinter liefen, sondern auch mit dem böigen Winden
kämpften. St. Nikolaus begnügte sich mit dem Verwalten der Führung und kam bis zur 75.
Minute nicht ein Mal gefährlich in den Fenner Strafraum. Erst als die Kondition der Völklinger
merklich nachließ, ergaben sich Räume für einige Konter. Mit den Chancen ging St. Nikolaus
aber sehr fahrlässig um und musste so bis in die Schlussminuten zittern. Erst ein Elfmeter in
der 90. Minute brachte die endgültige Entscheidung. Tim Pfortner wurde im Strafraum gefoult
und Timo Brandenburg verwandelte den Elfer sicher zum 3:1.
Ende gut alles gut für die Zweite, mit drei dreckigen Punkten machte die Mannschaft einen
großen Schritt Richtung Meisterschaft.

Das Gute vorneweg: St. Nikolaus 2
hat drei weitere Punkte und zusätzlich
das Glück, dass der nächste Verfolger
am Sonntag gepatzt hat.
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Damit enden aber auch schon die guten Nachrichten. Tatsache ist aber auch, dass uns im
Moment das Glück hinterher läuft und die Resultate eher mühsam erzielt werden. Schon vor
der Winterpause hatten wir beim ATSV und dem ESV Saarbrücken sehr viel Mühe, um unsere
Punkte zu holen. Das setzte sich nun auch im neuen Jahr fort. Gegen Fenne zeigte unsere
Truppe eine spielerisch schwache Leistung, konnte aber froh sein, dass der Gegner daraus
kein Kapital schlug. Schlaue Fußballexperten würden an dieser Stelle anmerken, dass ein
gutes Pferd nur so hoch springt, wie es unbedingt muss. Trotzdem spielt die Zweite schon
etwas mit dem Feuer und fordert den Fußballgott unnötig offen heraus. Bei einigen der Roten
ist außerdem immer noch nicht angekommen, welche große Chance sich hier bietet, einen
Titel zu holen. Denn nur so kann es sich erklären, warum das Interesse an der
Wintervorbereitung bei unserer Zweiten relativ überschaubar war. Wenn ich als Tabellenführer
in die Pause gehe, müsste eigentlich jeder lichterloh brennen, um optimal vorbereitet in die
Rückrunde zu starten. Zur Ehrenrettung muss man der Mannschaft zu Gute halten, dass sie
am Sonntag auch auf einige Stammspieler verzichten musste. Unser Trainer kramte am
Freitag alles aus, was unser Kader noch hergab. Trotzdem konnte man bei der Aufstellung ein
mulmiges Gefühl bekommen, da die Roten in dieser Form noch nie zusammen gespielt
haben. Erschwerend kam auch hinzu, dass unsere Zweite auf den Hartplatz ausweichen
musste, was unseren Gästen von der Fenne eher in die Karten spielte. Vielleicht war das auch
ein Grund, warum die SGN ganz schwer in die Partie kam. Die Fenner wirkten wesentlich
Ballsicherer und bestimmten in den ersten Minuten die Richtung. St. Nikolaus unterliefen
immer wieder leichte Ballverluste, wodurch der Gast kaum Probleme hatte, die Partie zu
kontrollieren. Zu allem Übel ging die Fenne dann auch noch mit dem ersten guten Angriff in

Führung. Markus Kerner tauchte frei in unserem Strafraum auf und plazierte den Ball ins lange
Eck zum 0:1. St. Nikolaus brauchte 15 Minuten um etwas Ordnung in ihr Spiel zu bekommen,
ganz langsam bekamen wir etwas Oberwasser, ohne dabei zu Chancen zu kommen. Nur
einmal musste der Fenner Torwart eingreifen, als er einen Schuss von der rechten Seite
entschärfte. So plätscherte die Partie ohne größere Höhepunkte der Halbzeit entgegen. In
dieser Phase deutete nichts auf ein Nikolauser Torerfolg hin und doch knallte es in der 45.
Minute im Fenner Kasten. Sekunden vor der Halbzeit gab es einen Freistoß für die Roten, an
der linken Torlinie knapp außerhalb vom Strafraum. Alles erwartete eine letzte Flanke vors Tor,
zum Glück hatte aber Tim Pfortner eine andere Idee und legte den Ball an den Strafraum
zurück zu Jannis Zieter. Dieser fackelte nicht lange und knallte den Ball unhaltbar ins lange
Eck.
Der Treffer beruhigte unsere Nerven und gab uns neuen Schwung für die zweiten 45 Minuten.
Ein weiterer Vorteil der Roten war es, dass man nun mit dem Wind im Rücken spielen durfte.
Trotzdem startete der Gast fulminant und hatte direkt nach dem Anstoß die Chance zum 2:1.
Zum Glück zielte der Stürmer nicht genau genug und scheiterte aus acht Meter. Wie in der
ersten Hälfte brauchte St. Nikolaus 10 Minuten um ins Spiel zu kommen, nutzte dann aber
ideal den Wind aus. Tim Pfortner zirkelte eine Ecke an den ersten Pfosten, wo ein
Gästespieler den Ball unter die eigene Latte köpfte. Es war schon klasse wie die SGN ohne
echte Torchance plötzlich führte. Das 2:1 war bei diesen Bedingungen wirklich Gold wert, da
die Fenner nicht nur dem Rückstand hinter liefen, sondern auch mit dem böigen Winden
kämpften. St. Nikolaus begnügte sich mit dem Verwalten der Führung und kam bis zur 75.
Minute nicht ein Mal gefährlich in den Fenner Strafraum. Erst als die Kondition der Völklinger
merklich nachließ, ergaben sich Räume für einige Konter. Mit den Chancen ging St. Nikolaus
aber sehr fahrlässig um und musste so bis in die Schlussminuten zittern. Erst ein Elfmeter in
der 90. Minute brachte die endgültige Entscheidung. Tim Pfortner wurde im Strafraum gefoult
und Timo Brandenburg verwandelte den Elfer sicher zum 3:1.
Ende gut alles gut für die Zweite, mit drei dreckigen Punkten machte die Mannschaft einen
großen Schritt Richtung Meisterschaft.
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D2 - Junioren gegen Schafbrücke

KIDS-NEWS
Aktuelles aus der Jugendspielgemeinschaft

Wie schon in der Vorrunde hatten
wir gegen den körperlich starken
Gegner kein leichtes Spiel und
mussten schon alles einsetzen,
um die Punkte im Warndtdorf zu
behalten.
Die Saarbrücker waren im
Durchschnitt ein Jahr älter und
einen Kopf größer als unsere
Kinder. In den ersten fünf Minuten
merkte man der D2 auch etwas
den Respekt vor den großen
Gästen an. Schafbrücke erspielte
sich zunächst optische Vorteile,
ohne dabei zu Chancen zu
kommen. Unsere Abwehr mit

Lukas König, Leonard Müller und Gianluca Lingenfelder machte
vor unserem Strafraum dicht und sorgten damit, dass wir so
langsam auch in der Offensive besser ins Spiel kamen. Unsere
kleinen Stürmer mussten sich erst einmal auf ihre größeren
Gegenspieler einstellen, um dann ab der fünften Minute ihre
Stärken auszuspielen. Die Gäste kamen immer dann Probleme,
wenn wir mit hohem Tempo unser Flachpassspiel aufbauten. Das
zeigte sich dann zum ersten Mal in der siebten Minute, als wir nach
einem schnellen Angriff über die linke Seite in Führung gingen.
Hamza Bouzalim setzte sich im Laufduell durch und passte zur
Mitte, wo Lisa Schorn frei stand und überlegt zum 1:0 traf. Mit der
Führung bekamen wir das Spiel nun besser in den Griff. Luca
Oberhauser konnte im Mittelfeld unsere Angriffe nach vorne
spielen, fand aber noch zu selten die Lücken in der Gästeabwehr.
Schafbrücke war nur noch selten vor unserem Tor, hatte dann aber
eine große Chance als ihr Mittelstürmer frei im Strafraum
auftauchte. Zum Glück konnte er seine Möglichkeit nicht nutzen
und schoß links am Tor vorbei. In der 13. Minute bauten wir mit
einem toll herausgespielten Treffer den Vorsprung aus. Nach
einem starken Pass von Luca Oberhauser lief Lisa Schorn in den
Strafraum und machte das wichtige 2:0. In der Folge verpassten
wir es aber, den Vorsprung weiter auszubauen. Zunächst
scheiterte Luca Oberhauser nach schöner Vorarbeit von Lisa
Schorn am Torwart, dann bekam Hamza Bouzalim nach einer Ecke
den Ball aus kurzer Entfernung nicht über die Torlinie. So blieb es

Unsere D2-Junioren sind gut aus der
Hallenrunde gekommen und mit einem Heimsieg
gegen Schafbrücke erfolgreich in die Rückrunde
gestartet.
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beim 2:0 nach den ersten 25 Minuten im neuen
Jahr.
In der Pause kamen dann mit Sidney Burgard
und Raphael Freitag für Gianluca Lingenfelder
und Hamza Bouzalim zwei neue Jungs ins
Spiel. Die Umstellungen änderten aber
zunächst wenig am Spielverlauf. Sidney
Burgard sorgte dafür, dass die rechte
Defensivseite dicht blieb und Raphael Freitag
ersetzte Hamza Bouzalim im Angriff.
Schafbrücke versuchte noch einmal seine
eigene Offensive zu verstärken und hatte zwei
Minuten nach dem Wechsel eine gute Chance.
Phil Bohlender machte aber die kurze Ecke
dicht und verhinderte so den Anschlusstreffer.
Nach fünf Minuten wechselten wir dann ein
drittes Mal und brachten mit Anna Wehmeier für
Leonard Müller einen neuen Offensivspieler
auf’s Feld. Unser Mädchen war sofort in der
Partie und bereitete mit einer tollen Vorarbeit in
der 35. Minute das 3:0 vor. Anna Wehmeier
spielte einen Pass super in den Lauf von Lisa
Schorn, unser Stürmer nahm den Ball einmal
mit und hob diesen dann mit viel Gefühl über
den Torwart hinweg zum 4:0 ins Gästetor. Drei
Minuten später wurde es dann aber doch noch
einmal eng, als dem Gast von der rechten Seite
aus mit einem Schuss ins lange Eck das 1:4
gelang. Die Hoffnung hielt aber nur fünf Minuten
, nach einem Ballgewinn an der Mittellinie setzte
sich Luca Oberhauser energisch durch und
belohnte sich mit dem 4:1 für seine kämpferisch
starke Leistung. Auch wenn der Gast in der
Schlussminute noch einmal verkürzen konnte,
blieb es beim verdienten 4:2 Sieg der D-
Jugend. Unsere Kinder zeigten eine ordentliche
Leistung und bleiben in dieser Spielrunde
weiter ungeschlagen. In den kommenden
Wochen warten aber starke Gegner, gegen die
wir uns spielerisch weiter steigern müssen um
erfolgreich zu bleiben.

Markus Biehl

Unser Jugendleiter und
Trainer ist Ansprechpartner
für alle Fragen der Jugend-
spielgemeinschaft sowie
Fragen zum Training der F-
Junioren

Jugendleiter SGN
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Nach zwei Heim-
spielen in Serie

geht die SGN
am kom-
menden Sonn-
tag wieder auf
Reisen.
Dabei erwartet

uns wieder ein-
mal ein Auswärts-

spiel, dass die Welt
wirklich nicht braucht.
Am Sonntag ist St. Nikolaus bei den
Sportfreunden vom Heidstock zu
Gast, bei denen man gegen deren
zweite Mannschaft das Vorspiel der
Ersten austrägt.
In Völklingen erwartet uns ein Gegner,
bei dem man gerade nach der
Winterpause nicht weiß, woran man
ist. Es kann sein, dass Heidstock die
Winterpause genutzt hat, um seine
zweite Mannschaft besser
aufzustellen, als noch vor der Pause.
Genauso kann es sein, dass die
Mannschaft schwächer geworden ist
und versuchen wird, die Runde
ordentlich zu Ende zu spielen.
Im ersten Spiel 2019 konnte der
Gegner schon einmal einen Sieg
landen und den ESV knapp schlagen.
Für uns geht es einfach darum, die
Punkte mitzunehmen und damit den
Kontakt an Luisenthal zu halten.
Wir hoffen natürlich, das uns auch am
Sonntag viele Fans begleiten und auf
dem Heidstock eine gute Stimmung
verbreiten. Anstoß ist diesmal schon
um 13.15 Uhr.
Also nicht vergessen, nach dem
Mittagessen sofort in die Klamotten
und auf zur SGN.

Platz Name 19Splt. Dez. Gesamt
1 Christian Ney 5 5 92
2 Daniel Getrey 6 6 91
2 Frank Engel 6 6 91
4 Bernd Brandenburg 6 6 90
4 Torsten Schreiner 6 6 90
4 Timo Brandenburg 6 6 90
4 Hermann Knauth 6 6 90
4 Carsten Bick 7 7 90
9 Oliver Jochum 5 5 89
9 Thomas Wadlan 5 5 89
9 Marvin Wopp 6 6 89
12 Tim Pfortner 6 6 87
13 Lars Wadlan 4 4 84
13 Armin Meier 5 5 84
15 Pascal Schiel 5 5 83
15 Dennis Schorfheide 5 5 83
15 Maximilian Grigull 5 5 83
15 Stefan Bachelier 5 5 83
15 Dominik Pfortner 6 6 83
20 Philipp Laduga 4 4 82
20 Markus Biehl 5 5 82
20 Lukas Feller 5 5 82
20 Manuel Meier 6 6 82
24 Christian Meier 5 5 81
25 Philipp Kron 5 5 79
25 Lukas Guillaume 6 6 79
27 Mario Tissino 3 3 78
27 Marc Erb 4 4 78
29 Mike Schwarz 4 4 77
29 Stefan Wagner 5 5 77
31 Dirk Legrom 4 4 76
32 Andreas Engel 4 4 68
32 Dominik Verch 6 6 68
34 Kevin Tissino 6 6 65
35 Tobias Schmitt 2 2 58

SV Wehrden

...UND ZULETZT
Unser nächstes Spiel Expertentipp
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- kalte
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Buffets- komplette
Menues- u. vieles
mehr...

- plats
froids- Buffet chaud
/ froid- Menu
complets- et beaucoup
plus...

Öffnungszeit
en:Montag -
SamstagNach vorheriger

telefonischerVereinbaru
ng

Ouver
t:Lundi -

SamediAprès
accord tel.Prealabl

e
Telefon: +49 6809 / 7648

Susanne Rauls eK
Metzgermeisterin / Chef-Boucher

Bremerhof 51
66352 Großrosseln-Naßweiler

M. Roth
Dorf im Warndt

Tel. 0 68 09 / 8 48

Fleischer Fachgeschäft
Partyservice

Familienfeste und Partys sind
keine Not!

Denn es hilft der Partyservice
SCHWEINISCH

GUT !!!

Apotheker
Andreas Weiter
66333 Ludweiler

Völklinger Straße 47

Sonnen-Apotheke

Ihre Beratungsapotheke
mit Lieferservice

kostenlose Hotline
0800 / 4173600
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